Wahlen zum 67. Studierendenparlament der Universitit des Saarlandes

vom 17.05-21.05.2021

Direktkandidatur
Wabhlkreis 2 | Fakultit M

Name: | ehmann

Vorname: i
Nico Klicken und Bild hinzufiigen

Studienfach: Humanmedizin

Listenzugehdrigkeit:  juso HSG & Unabhangige

Wahlprogramm:

Ich trete fur Euch mit vielen Themen an, folgende Themen mdchte ich aber in den Fokus meines Handelns
stellen:

1) Mobilitat: Semesterticket ausweiten

\Wir Homburger sind wohl die, die am wenigsten vom Semesterticket profitieren. Ins Saarland fahren die
wenigsten und ein paar Kilometer weiter endet das Ticket, weil wir hier direkt vor der Pfalz sind. Ich werde
Imich stark dafur einsetzen, dass wir in Homburg einen groReren Bewegungsradius haben, tber die
Landergrenze hinaus.

2) Anwesenheitspflicht lockern

\Wir studieren und sind nicht in einer Ausbildung. Im Studium geht es um den Stoff, den man kénnen
muss und nicht um die Stundenzahl, die man auf dem Campus verbracht hat. Es muss unbedingt was
getan werden, um den Zwang im Studium in Sachen Anwesenheitspflicht spurbar zu lockern. Wir
[mussen nicht immer da sein, um Leistung zu erbringen.

3) Vereinbarkeit Studium und Familie: Planungssicherheit

Eltern, die sich an ein Medizinstudium wagen, haben nicht genug Stress. Nein, es wird alles noch
kiinstlich erschwert, indem Stundenplédne bis mitten ins Semester auf sich warten lassen, in der Klinik
sowieso nur Chaos herrscht und es letztendlich die Studierenden ausbugeln kénnen, die heute
[mitbekommen, dass morgen U-Kurs ist und sich jetzt schnell jemanden suchen mussen fiir die
Kinderbetreuung. Wir versuchen, das zu bessern und Elternfrei-Tage zu etablieren, damit Eltern keinen
|Fehltermin bekommen, wenn das Kind Fieber hat.

4) kein Nachteil durch Wegfall der Mensa

[Die Studierenden in Homburg brauchen weiterhin einen Ort, an dem sie sich austauschen und in Ruhe
essen konnen. Und das auch immer noch zu fairen Preisen. Daflr setz ich mich mit dem FSR ein.
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1) Mobilität: Semesterticket ausweiten



Wir Homburger sind wohl die, die am wenigsten vom Semesterticket profitieren. Ins Saarland fahren die

wenigsten und ein paar Kilometer weiter endet das Ticket, weil wir hier direkt vor der Pfalz sind. Ich werde

mich stark dafür einsetzen, dass wir in Homburg einen größeren Bewegungsradius haben, über die

Ländergrenze hinaus.



2) Anwesenheitspflicht lockern



Wir studieren und sind nicht in einer Ausbildung. Im Studium geht es um den Stoff, den man können

muss und nicht um die Stundenzahl, die man auf dem Campus verbracht hat. Es muss unbedingt was

getan werden, um den Zwang im Studium in Sachen Anwesenheitspflicht spürbar zu lockern. Wir

müssen nicht immer da sein, um Leistung zu erbringen.



3) Vereinbarkeit Studium und Familie: Planungssicherheit



Eltern, die sich an ein Medizinstudium wagen, haben nicht genug Stress. Nein, es wird alles noch

künstlich erschwert, indem Stundenpläne bis mitten ins Semester auf sich warten lassen, in der Klinik

sowieso nur Chaos herrscht und es letztendlich die Studierenden ausbügeln können, die heute

mitbekommen, dass morgen U-Kurs ist und sich jetzt schnell jemanden suchen müssen für die

Kinderbetreuung. Wir versuchen, das zu bessern und Elternfrei-Tage zu etablieren, damit Eltern keinen

Fehltermin bekommen, wenn das Kind Fieber hat.



4) kein Nachteil durch Wegfall der Mensa



Die Studierenden in Homburg brauchen weiterhin einen Ort, an dem sie sich austauschen und in Ruhe

essen können. Und das auch immer noch zu fairen Preisen. Dafür setz ich mich mit dem FSR ein.
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